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«OL passt ideal in den Lehrplan»
Sylvia Binzegger weiss genau, was auf und neben der Baarer Etappe der Zugerberg Finanz Trophy läuft.

Sylvia Binzegger ist Gemeinde-
rätin und von jung auf Mitglied
beim Turn- und Sportverein
(TSV) Concordia Baar und der
Orientierungslauf-Vereinigung
(OLV)Zug. Seit 18 Jahren ist die
Baarerin im Gemeinderat und
hat so im Jahr 2007 den Start-
schuss der Etappe Baar mit-
erlebt. Als Mitglied des TSV
Concordia gehört sie zum Ver-
ein, der die Etappe betreut.

Die Mitglieder lesen die
Stempelkarten ein und küm-
mern sich um die Wegmarkie-
rungen. Und als OL-Läuferin
kennt sie das Terrain bestens.
«In diesem Wald habe ich als
Mädchen meine ersten Orien-
tierungsläufe absolviert», er-
zählt die 59-Jährige. Die OLV
steckt die zehn Posten aus und
zeichnet die Karten. Entspre-
chend viel wird über diesem
Laufüber eineRandsportart ge-
lernt, die eigentlich keine sein
sollte.

FürKopf
undKörper
«Orientierungslauf ist der idea-
le Familiensport», sagt Sylvia
Binzegger. «An vielen Wett-
kämpfenstartendreiGeneratio-
nen; Grosseltern, Eltern und
Kinder.»KeinWunder, dennOL
fördere den Orientierungssinn
bei Kindern optimal. «Und
schliesslich ist die Entwicklung
desOrientierungssinns Teil des
Lehrplans»,weissdie Schulprä-
sidentinundVorsteherinderAb-

teilung Schulen/Bildung. Den
OL-Neulingen erklärt sie an je-
nemSonntagmorgen,worauf sie
beim Kartenlesen achten müs-
sen. Und die Neulinge sind fas-
ziniert: «Was fürein spannender
Sport!» Ein Sport, bei dem der
Kopf und der Körper gleicher-

massen gefordert werden, und
zwar draussen, in derNatur.

Naturstrassendem
Asphalt vorziehen
Seit der erstenAustragung läuft
Sylvia Binzegger eine oder
mehrere Trophy-Runden in

Baar, am liebsten die mittlere
Distanz.

Gerne laufe sie auch eine
Etappe in Steinhausen. «Die
weiterenTrophy-Streckenkom-
men fürmich weniger in Frage,
da ich Naturstrassen dem As-
phalt vorziehe.» Am Pfingst-

montag, 24. Mai, findet in Baar
einStadt-OLstatt.DieOLVZug
freut sich aufNeulinge genauso
wie auf Profis. Details findet
man unterwww.olv-zug.ch.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Laut Sylvia Binzegger ist Orientierungslauf der ideale Familiensport. Bild: PD

Bei «Theater probieren» Bühnenluft schnuppern
Die Vereinigung InsiemeCerebral Zug bietetWeiterbildungskurse für Erwachsenemit einer Beeinträchtigung an.

Bretter, die die Welt bedeuten;
Gesten, welche wie Worte wir-
ken; Bewegungen, die von
einem Einzelnen vorgegeben,
nundurchdie ganzeGruppege-
hen.DieSchauspielerinnenund
Schauspieler treffen sich in der
Gewürzmühle wöchentlich zur
Probe.EsgehtumsSchauenund
Spielen, ums«Schau-Spiel». Sie
werden sich ihrer körperlichen
Präsenz schlagartigbewusst, so-
bald siedenBodender imaginä-
renBühneunter sich spüren.Die
Kraft, die in jeder Äusserung
liegt, wird unter den Augen der
anderen hervorgeholt und mit
Musik untermalt.

«Theater probieren» – die-
serKurshat solcheErfahrungen
zum Ziel. Es wird nicht auf ein
Schauspiel hingeprobt, bei dem
der Text, das Bühnenbild, die
angestrebte Interpretation vor-
gegeben sind. Eswird «Theater
probiert» und damit demWan-
del Platz gegeben, der sich wie
einWundervollzieht, sobalddie
Bühne als Plattform einem ein-
zelnen Kursbesucher oder der
ganzen Gruppe zugeordnet
wird. «Schaut her, ich bin’s», ti-
telte einst ein Artikel vom
Schauspieler Radtke, der sich
trotz seinerGlasknochenkrank-
heit voller Professionalität und
mit ganzer Körperlichkeit in
eineTheaterarbeit einbringt, die
keinen Unterschied zwischen
behindert und nicht behindert

duldet. Das Projekt zählt, und
dieSzenen,die sichnurmitdem
Einsatz von jedem Einzelnen
eindrücklich entwickeln.

Beitragvon
allen ist gefragt
So ist auch hier auf der Probe-
bühne inZugderBeitrag vonal-
lenTeilnehmendengefragt.Mi-
chael Elber, Gründer des Thea-
ter Hora und langjähriger
künstlerischer Leiter des En-
sembles, weiss um das Poten-
zial, dasMenschenmit geistiger

Behinderungundkünstlerischer
Begabung in Tanz, Theater und
Improvisationentfaltenkönnen.
So ist er zwarderoffizielleLeiter
des Kurses, hat aber zwei Assis-
tenten aus dem Schauspielen-
sembleHoradieGestaltungder
Kursabende übertragen. Er
selbst bleibtweitgehend imHin-
tergrund.MatthiasBrückerund
RemoBeuggert steuernmitden
Teilnehmendenzusammen jene
Offenheit an, in welcher man
sich selbst und die Mitwirken-
den neu sehen kann. Mitge-

brachte, vielleicht starre Rollen
lassen sich dabei ablegen und
neueMöglichkeitenausspielen.

Manchmal geben sie einen
Bewegungsablauf vor und las-
sen diesen in Improvisationen
weiterspinnen.Manchmal sind
es nur kleineGebärden, Finger-
zeige, Mimiken, die aufgefan-
gen und weiter ausgebreitet
werden. Ein anderes Mal wir-
ken Worte wie Signale und su-
chen ihrenNiederschlag in ent-
sprechendem körperlichem
Ausdruck.

WieChantal Sagerbringenauch
weitereTeilnehmendedesKur-
ses schon etwas Bühnenerfah-
rung mit. Aber an den Probe-
abenden profitiere sie dennoch
jedesMalneu, sagt sie. Sie erfas-
se ihr eigenes Gehen bewusst,
wenn sie sich mal schneller,
dann wieder wie in Zeitlupe
durch den Raum bewege und
ihren Gang, mit dem der ande-
ren Schauspielerinnen abstim-
me. Allein mit dem Einsatz der
Stimmeerziele sie eineWirkung
jenseits der Worte – auch dies
einErleben, das sie zunehmend
gestalterisch nutzen könne.

AbschliessendeAufführung
stehtnochoffen
Soll eineAufführungamSchluss
des Kurses stehen? Das darf
noch offenbleiben, darüber ist
sichdieTheatergruppeeinig.Al-
lerdings, meint Michael Elber,
stecke soviel Potenzial undMo-
tivation inderGruppe, dass sich
eine Theateraufführung für ein
interessiertes Publikum mögli-
cherweisewievonselbstheraus-
kristallisiere. So sehr er ein inte-
ressiertes Publikum vor der
Bühne schätze, würde er auch
gerne Personen ohne Beein-
trächtigungbei denProbearbei-
ten und auf der Bühne begrüs-
sen.

Für die Vereinigung Insieme
Cerebral Zug: Johanna GnosEinige der Theatergruppe haben bereits Bühnenerfahrung. Bild: PD

Vereine/Verbände

Vereine/Verbände:
So senden Sie Ihre Fotos
richtig

Gerne veröffentlichen wir zu
IhremBericht auch eingesandte
Fotos. Aber beachten Sie bitte
Folgendes:
Originalgrösse:Senden Sie uns
Ihr Bild möglichst in der ur-
sprünglichen Grösse. Reduzie-
ren Sie die Grösse der Bilder
nicht beim Versenden Ihres E-
Mails.
Dateigrösse: Fotos mit einer
Dateigrösse vonweniger als 200
Kilobytes (KB) sind zu klein. Die
kritische Grenze für gute Fotos
liegt bei rund 500 KB.
Die E-Mail-Adresse lautet:
redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch


